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A u s lan d. 


sing) ran kre i ch. s 
Paris den 12. Juni. Die Deputirtenkammer 
hat vorgeſtern die Berathung über Algier geſchloſ⸗ 
ſen und darauf ſaͤmmtliche von der Regierung ſo⸗ 
wohl zur Verſtaͤrkung der Occupationsarmee, die 
nun 50,000 Mann zahlen ſoll, als zur Errichtung 
einer Legion Militaͤr⸗Koloniſten, verlangte Sum⸗ 
men mit 208 Stimmen gegen 94 bewilligt. — Das 
Ergebniß war vorherzuſehen; die viertaͤgige Debatte 
hat aber gewiß die Gegner der Occupation nicht 
bekehrt; ihre Gründe wenigſtens find unentkraͤftet 
geblieben; von der Hauptrückficht, die für Behaup⸗ 
kung der Kolonie ſpricht, daß nämlich Frankreich 
nun ein kampfgeuͤbtes Heer von 50,000 Mann zu 
jedem Bedarf ſtets ſtreitfertig in Afrika unterhält, 
iſt gar nichts erwähnt worden. 

Bie Deputirtenkammer kommt bis zum 25. Juni 
mit ihren Arbeiten zu Ende und wird in den erſten 
Tagen des Zul ee 

ehrere Deputirten gehen zur Krönung nach 
London; der Praͤſident Dupin an von Lord 83 
ham eingeladen, kann aber nicht abkommen, da die 
Seſſion der Kammer erſt im Juli ausgeht. 

Das Journal des Débats weiſet nach, daß von 
unſerm ganzen Heere, nach Abzug der für Afrika, 
die ſpaniſche Gränze ꝛc. erforderlichen Truppen 
nicht viel über 200,000 Mann für die innern Be⸗ 
dürfniſſe des Landes verwendet würden. Darauf 
wird erwidert, nicht weniger als 50,000 Mann 
ſtänden in Paris und 25,000 in Lyon, um die Bes 
voͤlkerung beider Städte in Zaum zu halten, was 
aber eben ſo wenig noͤthig ſei, als das Obſerva⸗ 
tions: Corps an der foanikpen Graͤnze. 


Es heißt, Fürft Polignac werde Erlaubniß er⸗ 

halten, nach Frankreich zuruͤckzukehren. 
Großbritannien und Irland. 

London den 9. Juni. Die Srländifche Armen⸗ 

Bill iſt nun im Oberhauſe und die Irlaͤndiſche Mus 
nizipal⸗Bill im Unterhauſe den Ausſchuß paſſirt; 
beide werden mit den darin vorgenommenen gering? 
fuͤgigen Abaͤnderungen noch einmal gedruckt und 
der Bericht über die erſtere am Dienſtag, über die 
letztere am Montag abgeſtattet und in Erwägung 
gezogen werden. 
„Der Oberrichter des Irländiſchen Schatzkammer⸗ 
Gerichts, Baron Joy, iſt kurzlich mit Tode abge⸗ 
gangen, und man iſt ſehr geſpannt darauf, wer 
ſein Nachfolger ſeyn wird, da dieſes Amt bei den 
Zehnten ⸗ Streitigkeiten in Irland von großer Bes 
deutung ift. 

Als die Vorfälle bei Canterbury, welche die hie⸗ 
figen Zeitungen noch immer beſchaͤftigen, neulich 
in den beiden Parlamentshaͤuſern zur Sprache far 
men, äußerten Herr Hume und Lord Brougham, 
daß der Glaube der Landleute an die abgeſchmack⸗ 
ten und laͤcherlichen Geſchichten, die ihnen der 
wahnſinnige Thoms oder Courtenay eingeredet, 
nur aus ihrer gaͤnzlichen Unwiſſenheit zu erklären ſei. 

Der Ruffiiche Botſchafter wollte om Dienſtag 
dem diplomatiſchen Corps ein Diner geben, beſtellte 
es jedoch wieder ab, weil er die traurige Nachricht 
erhalten hatte, daß fein Neffe, der Franzoͤſiſche 
Oberſt und Kriegszahlmeiſter Graf Pozzo di Borgo, 
ein Bruder des Grafen Charles, zu Ende vorigen 
Monats auf der Inſel Korſika ermordet worden. 
Es war am 25. Mai, Abends gegen 6 Uhr, als 
Graf Pozzo, mit einem Freunde zufammen in ei⸗ 
ner Kutſche nach Hauſe zuruͤckkehrend, etwa eine 
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halbe Meile vor Ajaccio von zwei 
den Wagen anhielten, erſucht wurde, auf einen 
Augenblick auszuſteigen, weil ſie ihm etwas insge⸗ 
heim mitzutheilen halten. Der Grof flieg ſogleich 
aus, kaum aber hatte er den Boden betreten. als 
einer der Männer ein Gewehr unter feinem Manz 
tel hervorzog und es auf ihn abfeuerte. Der Schuß 
fehlte, Fi . demſelben Moment wurde der Graf 
von zwei Kugeln aus einem anderen Gewehr ge⸗ 
troffen und ſank zuſammen. 
in die Berge, und der Freund des Grafen hob den 
Schwerverwundeten in den Wagen und fuhr mit 
ihm in größter Eile nach Ajaccio. Am anderen Morgen 
aber ſtard der Grof an feinen Wunden, Er war 
45 Jahr alt und hat eine zahlreiche Familie hinter⸗ 
laſſen. Sein Tod hat in 
dauern erregt, da er ein ſehr menſchenfreundlicher 
und mildthätiger Mann war. Man hat alles 
me aufgeboten, um die Mörder zu ent⸗ 
decken. h 
Dem Oberſt Conſidine iſt von der Britiſchen Res 
gierung die Erlaubniß ertheilt worden, den ihm 
angebotenen Oberbefehl über die Tuneſiſche Armee 
übernehmen zu dürfen, Er erhält für die Dauer 
feines Dienſtes den Rang eines Britiſchen General⸗ 


Mojors. 
Niederlande. 

Aus dem Haag den 11. Juni. Einer Privat⸗ 
Mittheilung im Handelsblad zufolge, hat die 
Niederländiſche Regierung zwar nicht von der Lon⸗ 
doner Konferenz als ſolcher, aber von jeder der 
fünf dabei betheiligten Mächte insbeſondere die 
Verſicherung erhalten, daß der Traktat vom 15. 
November 1831 oder die ſogenannten 24 Artikel 
unverändert zur Ausführung gebracht werden wuͤrde. 

N Bell la est | 

Brüffel den 12. Juni. Im Journal des Flan- 
ares lieſt man: „Unſer Korreſpondent aus Bruͤſſel 
meldet uns, daß der Gemeinde-Rath dieſer Stadt 
geneigt fei, ſich mit der Garantie des Schatzes 
zum Behufe einer Anleihe von 10 —12 Millionen 
zu begnügen. Die Stadt wuͤrde in dieſem Falle 
die Bezahlung der Eutſchaͤdigungs⸗Summen, uͤber⸗ 
nehmen. Dieſes Reſultat ſoll man den gemäßigten 
Geſinnungen einiger Mitglieder des Gemeinde⸗Ra⸗ 
thes verdanken. Unſer Korreſpondent fügt noch 
hinzu, daß auch das Miniſterium ſich erboten habe, 
ein Spfer zu bringen, und daß es verſprochen, den 
Kammern einen Geſetz⸗Entwurf einzureichen, durch 
welchen die auf die Hauptſtadt fallende Laſt etwas 
erleichtert werden würde, Es ſollen mehrere Plaͤne 
beſprochen worden ſeyn. Wahrſcheinlich würde man 
die Kammern zu bewegen ſuchen, 
fel eine außerordentliche Unterſtützung zu bewilligen, 
Nach einem anderen Gerüchte würde der Staat die 
Koſten zur Vereinigung der Stadt mit den Vor⸗ 
ſtaͤdten hergeben, wodurch die Einkünfte der Ge⸗ 


5 


Die Moͤrder flohen 


Ajacclo allgemeines Be⸗ 


der Stadt Bruͤſ⸗ 
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Männern, die meinde- Kaffe beträchtlich erhöht werden muͤßten. 


Worüber indeß kein Zweifel obwaltet, iſt, daß di 
ri „iſt, daß die 
an la Verwaltung gegen die 24 1125 A 
fern Bieſelben die Gebietsfrage und die finanziellen 
Angelegenheiten betreffen, proteſtiren wird.“ — Ein 
hieſiges Blatt bemerkt hierzu: „Vielleicht haben 
einzelne Mitglieder die ihnen von der genannten 
Zeitung zugeſchriebenen Abſichten; in den Ver⸗ 
ſammlungen des Gemeinde⸗Rathes haben ſie indeß 
noch nichts davon verlauten laſſen zu 

Herr Dumortier, Mitglied der Nepräfentantens 
Kammer, ift mit der Durchficht eines Werkes in 
Franzoͤſiſcher Sprache beſchaͤftigt, welches „Bel⸗ 
gien 45 die 24 Artikel“ betitelt iſt. Daſſelbe ſoll 
ins Engliſche und ins Deutſche überſetzt werden, 
und wie es heißt, iſt es beſtimmt, nicht nur allen 
Europaͤiſchen Höfen und Diplomaten, ſondern auch 
den Franzoͤſiſchen Pairs und Deputirten fo wie den 
u Parlaments s Mitgliedern mitgetheilt zu 

rden. 2 

Lüttich den 7 Juni. Der Paͤpſtliche Nuntius, 
Monſignore Fornari, befindet ſich ſeit einigen Ta⸗ 
gen hier und wohnt im biſchoͤflichen Palaſt des 
Herrn van Bommel. Von dem Letzteren heißt es, 


daß er an die Stelle des wegen Krankheit reſigni⸗ 


renden Herrn van de Velde zum Bi 
ernannt werden wuͤrde. = —— Er em 
Schweden und Norwegen. 
N Stockholm den 8. Juni. Das Königliche 
Dampfboot „Gylfe“, geführt von dem Flotten⸗ 
Copitain Helm, iſt heute mit dem General⸗Lieute⸗ 
nant Mörner und dem Königl. Kabinets-Kammer⸗ 
berrn, Grafen Piper, von hier abgegangen, um 
Sr. Kaiſerl. Hoh. dem Großfurſten Thronfolger 
von Rußland entgegen zu fahren und Hoͤchſtden⸗ 
ſelben im Nomen Sr. Majeſtät des Königs zu bes 
grüßen, Der Kaiferl. Ruſſiſche Geſandte, Graf 
Potocki, ſo wie der Landes⸗Hauptmann von Stock: 
holm, Freiherr Ralamb, haben ſich dem Dampf⸗ 
boot ebenfalls angeſchloſſen. Der Ankunft des 
Kaiſerlichen Gaſtes in der hieſigen Hauptſtadt ſieht 
man heute Abend oder morgen früh entgegen. 
Deut ſchland. 

Hamburg den 12. Juni. Der Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſche außerordentliche Botſchafter zur Krönung der 
Koͤnigin von Großbritannien, Fürſt von Putbus, iſt 
von Berlin, der gleichfalls nach London gebende 
Koͤnigl. Schwediſche Votſchofter, Graf v. Löwen⸗ 
hielm, von Stockholm, und endlich der. Königlich 
Hannoverſche Botſchafter, Graf von Alten, von 
Hannover hier eingetroffen. 

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Vice Kanzler und Minis 
ſter der auswärtigen Angelegenheiten, Graf von 
Neſſelrode, iſt aus Lubeck hier eingetroffen. 

Weimar den 12. Juni. Sonntag den 10. wur⸗ 
den unſere Hoͤchſten Herrſchaften durch einen kur⸗ 
zen Beſuch des Prinzen Wilhelm Koͤnigl. Hoheit, 
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Sohnes Sr. Majeſtaͤt des Koͤuigs von Preußen, 
auf Hoͤchſtdeſſen Reiſe an den Rhein, erfreut. 
Die Prinzeſſinnen Sophie und Marie von Würt⸗ 
temberg befinden ſich ſeit einigen Tagen Zar der 
Durchreiſe von Berlin nach Stuttgart, an unſerem 
Großherzoglichen Hofe und duͤrften ee 
Tage bei uns verweilen. Ee 
Leipzig den 18. Juni. Nach dem Berichte un⸗ 
ſeres Eiſenbahn⸗Direktoriums über den Stand der 
Arbeiten bis zum 31. Mai d. J., koͤnnen wir ſehr 
bald die Fahrbarkeit der Bahn auf einer laͤngern 
Strecke von hier und Dresden aus erwarten, da 
im Ganzen 11% Meilen fertig, mithin nur die grös 
ßeren Arbeiten am Tunnel⸗ und Brückenbau längs 
der Bahn im Ruͤckſtande ſind. Je mehr Kräfte 
dieſe verlangen, deſto dankbarer iſt es zu erkennen, 
daß die Direktion mit vermehrter Thaͤtigkeit dieſe 
Bauten an Ueberbrückungen und Durchbrechungen 
zu foͤrdern ſucht. 5 
Hannover den 12. Juni. (Hannov. Ztg.) Nach⸗ 
dem der neue Verfaſſungs⸗Entwurf für das Könige 
reich Hannover in der erſten Kammer eroͤrtert, und 
ſodann einer aus beiden Kammern gebildeten ge⸗ 
meinſchaftlichen Kommiſſion übergeben worden war, 
wurde derſelbe der erſten Kammer in der Sitzung 
vom 20. Mai zur zweiten Verathung vorgelegt, 
welches indeß nur wenig erhebliche Abaͤnderungen 
zur Folge hatte. 
Einem im Hamburger Korreſpondenten 
enthaltenen Schreiben aus Hannover vom 10. 


Juni zufolge, hatte der Stadt⸗Direktor Rumann 
am 9. eine Privat⸗Audienz bei Sr. Majeſtaͤt dem 


Koͤnige, um ſich die Erlaubniß zu erbitten, daß 
am 11. eine Deputation des Magiſtrats und der 
Vuuͤrgerſchaft ihre Gluͤckwünſche abſtatten dürfe, 
Dieſe Erlaubniß wurde jedoch in Betracht des Ver⸗ 
fahrens, das der Magiſtrat bei der Wahl zur 
Staͤnde-Verſammlung beobachtet hatte, nicht ge⸗ 
währt, und der Kabinets⸗Miniſter v. Schele ſetzte 
bei dieſer Gelegenheit dem Stadt-Direftor Rumann 
das Unſchickliche des gedachten Verfahrens ausein⸗ 
ander. Am 10. hat darauf eine Verſammlung des 
Magiſtrats und der Bürger ſtattgefunden, in der 
man, wie es ſcheint, zu keinem von dem bisher 
beobachteten Verfahren abweichenden Beſchluſſe 
gekommen iſt. » ’ 
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Vermlſchte Nachrichten. 

Poſen. — Aus dem Bromberger Reg. Bezirk 
wird gemeldet, daß die Kälte im vorigen Monat, 
welche einen ſo bedeutenden Grad erreichte, daß 
zwiſchen dem 10. und 18. in 4 Nächten Eisbildung 
ſtattfand, die Vegetation ſehr zurückgehalten habe. 
Der Roggen ſteht mitunter ſehr dunn; der Weizen, 
der überdies durch den Winter ſchon gar ſehr ger 
litten, hat da, wo er nicht ganz umgepflügt wor⸗ 

en, ein kuͤmmerliches Anſehn, und was an Raps 
vom Winterfroſt verſchont geblieben iſt, haben die 


Nachtfroͤſte und kalten Winde in den letzten Wo⸗ 
chen völlig zerſtoͤrt. Eine ergiebige Erndte verſpre⸗ 
chen dagegen die Sommerfaaten, die ſehr gut fies 
hen. — In der Stadt Lobſens ſahen unlaͤngſt 3 
Knaben von reſp. 6, 5 und 4 Jahren bei ihrem 
Spiele in dem Fluſſe Lobſonko einen Waſſerſchier⸗ 
ling ſchwimmen, den ſie, da ſie ihn fuͤr eine Wrucke 
hielten, gemeinſchaftlich verzehrten. Aller ange⸗ 
wandten Mittel ungeachtet konnten nur die beiden 
juͤngern Kinder gerettet werden; das aͤlteſte ſtarb 


unter entſetzlichen Schmerzen. — Drei Perſonen, 


worunter zwei Kinder von 2 bis 4 Jahren fanden 
in der Brahe ihren Tod; ein Kind von 14; Jahren 
ertrank in einem Brunnen. — Am 13 erſchlug der 
Blitz auf dem Felde bei Gogalinke im Kreiſe Brom⸗ 
berg 3 Menſchen und 2 Pferde. Erſtere, zwei Ak⸗ 
kerwirthe und die Frau des einen, hatten ſich zum 
Schutze gegen den Regen hinter die Pferde geſtellt. 
Ein Wirthſchafts⸗Eleve erhängte ſich aus Schwer- 
muth. — 14 Braͤnde haben im Laufe des Monats 
Mai über 60 Gebäude gaͤnzlich zerſtoͤrt, darunter 
ein Schaafſtall mit 600 veredelten Schaafen, 50 
Laͤmmern, 10 Kühen und 3 Ochſen. Bei einem der 
Braͤnde, und zwar in der Stadt Mogilno buͤßten 
4 Menſchen ihr Leben ein; 3 von ihnen waren Be⸗ 
wohner des Hauſes, in dem das Feuer ausbrach, 
und der Ate fand ſeinen Tod in dem menſchenfreund⸗ 
lichen Beſtreben, die Ungluͤcklichen retten zu wol— 
len. Der Einſturz des brennenden Strohdaches 
hatte ihnen den Ausgang verſperrt, worauf ſie 
Schutz im Keller ſuchten, in dem man ſie erſt nach 
gaͤnzlicher Loͤſchung des Feuers als Leichen vorfand. 
— Die Getreidepreiſe ſind nicht unbedeutend in die 
Hoͤhe gegangen, und der Getreidehandel hebt ſich 
in Folge deſſen; namentlich ſtehen den Bromberger 
Getreidehaͤndlern, die noch bedeutende alte Beſtaͤn⸗ 
de beſitzen, guͤnſtige Conjuncturen bevor, wenn die 
eroͤffneten Ausſichten ſich nach Wunſch realiſiren. 
— Durch den Kanal ſind im Monat Mai in Brom⸗ 
berg eingegangen 126, und von da nach Nakel aus⸗ 
gegangen 79 Schiffgefaͤße; unter letzteren waren 
25 mit Weizen und 12 mit Roggen und Sommer⸗ 
getreide befrachtet. Außerdem wurden 15 Maſt- 
baͤume, 6633 Stuͤck Bauholz und 58½ Schock 
Bretter und Bohlen durch den Kanal geſchleußt. — 
Die Tuchfabrikanten des Bromberger eee 
haben in derſelben Zeit 1723 Stucke Tuch und 143 
Stucke Boy angefertigt, wovon ſaͤmmtlicher Boy 
und 85 Stucke Tuch „letztere jedoch zu ſehr ge⸗ 
druͤckten Preifen, verkauft wurden. — Diebſtaͤhle, 

beſonders von Getreide und Conſumtibilien jeder 
Art, nehmen auf eine beunruhigende Weiſe zu; 
ja in einigen Gegenden hat man ſogar die Saatkar⸗ 


toffeln aus der Erde geſtohlen. Allein in Bromberg 


find 22 Diebftähle ausgeuͤbt, darunter ein Straßen: 
raub an einem Barbier, der nahe bei der Stadt 
überfallen, gemißhandelt und feiner Baarſchaft und 
Uhr beraubt wurde. 
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Dr. Automarchi, der frühere Leibarzt Napo⸗ 
leons, iſt zu St. Jago di Cuba am 3. Apsil, Mor⸗ 
gens 3 Uhr, nach fünftägiger Krankheit 
und mit großem Gepränge beerdigt worden; auch 
der franzoͤſiſche Konſal folgte ſeiner Leiche. 

London. Auf die Ankündigung, daß der große 
Luftballon in dem zoologiſchen Garten zun ers 
ſten Mal aufſteigen werde, hatten ſich am 24. Mai 
mehrere taufend Menſchen verſammelt. Der un⸗ 
geheure Ballon ward hinter einem über dem Teich 
aufgerichteten Gerhfte gefüllt; er ſchwoll nach und 
nach an, kam aber nicht zum Steigen. Die Menge 
verrieth laut ihre Ungeduld, als endlich ein gedruck⸗ 
ter Zettel erſchien mit der Ankündigung, daß der 
Ballon nicht ſteigen koͤnne, dagegen aber ein Aus⸗ 
bruch des Veſubs ſtattfinden werde. Der Unwille 
des Poͤbels ſtieg aufs hoͤchſte, Steine flogen von 
allen Seiten gegen den Ballon, der bald durchlö⸗ 
chert war und auf den Teich niederſank. Die Ar⸗ 
beiter, welche mit der Füllung befchäftigt geweſen 
waren, entgingen nur mit Mühe der Wuth des 
Volkes, indem die Polizei herbeieilte. Die Ver⸗ 
ſammlung ergab ſich indeß darein, den Ausbruch 
des Veſuvs abzuwarten, und zerſtreute ſich dann. 
L —:. —ͤ—ö— ð ͤ 


Stadt⸗ Theater. 
Donnerſtag den 21. Juni: Dritte Gaſtdarſtel⸗ 
lung der Königl. Saͤchſiſchen Hofſchauſpielerin 
r Donna Diana; Luſt⸗ 
piel in A Aufzuͤgen, nach dem Spaniſchen des Don 
Auguſtin Moreto von Carl Auguſt Weſt. 
rolle — Donna Diana: Fräulein Caroline Bauer, 
vom Koͤnigl. Hoftheater zu Dresden.) 
Bekanntmachung. 

r Verpachtung der Heinen Jagd auf den ſtaͤdti⸗ 
ſchen Feldmarken links der Berliner Straße — von 
Poſen ausgehend — bis an die Warthe, mithin 
auf den Feldmarken eines Theiles des Dorfes Jer⸗ 
Bes von ganz Ober⸗ und Unter⸗Wilde, Görczyn, 

emſen, Luban und der Vorftädte St. Lazarus und 
Colombia, im Ganzen oder in kleinen Parzellen auf 
3 Jahre, vom 24ſten Auguſt 1838 bis dahin 1841, 
ſteht am Zten Juli Vormittags 11 Uhr 
Termin in unſerm Seſſions⸗Saale an. Die Be⸗ 
dingungen koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Poſen den 10. Juni 1838. 

Der Magiſtrat. 

"Ein verheiratheter Landwirth, welcher bedeutende 
Güter in der Mark und in Schleſien bewirthſchaf⸗ 
tet hat und ſich darüber durch Atteſte ausweiſen 
kann, wuͤnſcht die Direction über ein Gut im Groß⸗ 
herzogthum Poſen, oder anderswo, zu uͤberneh⸗ 
men. 
uud: S. K., in der Zeitungd= Expedition von 
W. Decker & Comp. in Poſen abzugeben. 


rſtorben C 


(Gaſt⸗ 


Nähere Anfragen bittet man, unter der 


Eine Wirthſchafterin aufs Land, in einer bedeu⸗ 
tenden Wirthſchaft weiſet nach das Intelligenz⸗ 


omptoir. 
Einen Slociten Transport natürlicher Minerals 


‚Brummen diesjähriger Fuͤllung, als; 


Cudowa, Emſer⸗Kränchen, Ober⸗Salzbrunn, 
Kiſſinger Ragotzi, Mar. Kreuzbrunn, Puͤll⸗ 
nner und Saidſchuͤtzer Bitterbrunn und Sel⸗ 
terbrunn; ſo wie auch 
künſtlichen Selter⸗ und Karlsbader Neubrunn 
hat erhalten: Wagner, 
Poſen, Markt No. 41. 


Die neue Kattunfabrik 
von 5 
Kopiſch Brunette & Comp. 
aus 

Schmiedeberg in Schleſien 
bezieht zum zweiten Male die nächfte Frankfurt 
a. d. O.⸗Meſſe mit einem Lager Achter Druckwaa⸗ 
ren, und wird ſich ihr Gewölbe, wie während der 
Reminiscere⸗Meſſe, am Markte No. 20, Ecke der 
Biſchof⸗ und Oderſtraße, im Hauſe, wo die Herren 
Bergmann & Greſchner von Leipzig ſtehen, befin⸗ 
den. Von der Preiswürdigkeit und Guͤte der Waare 
obiger Fabrik werden ſich die Herren Abnehmer da⸗ 
ſiger Gegend bereits überzeugt haben, und wird nur 


noch bemerkt, daß eine reiche Auswahl neueſter ge⸗ 
ſchmackvoller Muſter vorhanden ſeyn wird. 


re Rthlr. Belohnung 
demjenigen, welcher zur Wiedererlangung nachſte⸗ 
hend benannter Effekten behuͤlflich iſt, welche am 
11ten d. Mts. Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr 
durch Einbruch in dem Hauſe, Magazinſtraße 
No. 16 a. parterre linker Hand, entwendet wor⸗ 
den ſind; beſtehend in: 

4) 1 ſchwarzen Frack mit überfponnenen Knöpfen; 
2) 1 kornblumblauen Frack mit gelben erhabenen 
Knöpfen; 3) 1 Paar dto. Beinklelder; 4) 2 Paar 
grautuchene dto.; 5) 1 grautuchener Mantel mit 
blauſammtnen Kragen mit Meſſingknöpfen; 6) 1 
dunkelbrauner Woll⸗Ueberrock; 7) 1 gebluͤmte Manz 
cheſter⸗Weſte mit dunkelblauem Grund; 8) 1 karir⸗ 
tes buntes Damenkleid; 9) 1 dunkelroth baumwol⸗ 
lenes großes Damen⸗Umſchlagetuch; 10) 1 Kinder- 
Umſchlagetuch blauer Grund, auf einer Seite mit 
angeſetzter bunter Kante; 11) 1 Bettlaken; 12) 
1 ſchwarze Tuchweſte (ganz neu); 13) 1 ſeidenes 
Damentuch (gelber Spiegel mit grün und dunkel- 
rother Borte, woran geknuͤpfte Frangen; 14) 1 ror 
thes wollenes Kindertuch mit he Frangen; 15) 
1 weiße Pellerine für Kinder mit durchzogenem 
Tillſtrich beſetzt, 775 einer Seite geſtopft; 16) 
9 Kthlr. 21 ſgr. 9 pf. baar in 11, i und Schei⸗ 
demuͤnze. 

Poſen den 18. Juni 1838. 


